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 Kohlendioxid (CO2)

chemische Verbindung aus Kohlenstoff 
und Sauerstoff; farb- und geruchloses 
Gas, fördert den Treibhauseffekt

Stickstoffoxide (NOX)

NO2: Stickstoffdioxid
NOX: Sammelbezeichnung für die 
gasförmigen Oxide des Stickstoffs 

 Feinstaub

Staubpartikel, die durch ihre geringe 
Größe (PM10*) eingeatmet werden 
und lungengängig (PM2,5*) sind 

 Verbrennung kohlenstoffhaltiger Brenn-
stoffe, vor allem fossiler Energieträger

 Verbrennung fossiler Brennstoffe  Hauptsächlich natürlichen Ursprungs, 
auch Verbrennung von Kohlenstoffver-
bindungen und mechanischer Abrieb 

 Verkehrssektor: ca. 18 Prozent der 
Treibhausgasemissionen 

 Verkehrsbereich: 38 Prozent  Straßenverkehr circa. 20 Prozent, davon 
85 Prozent Reifen-, Bremsen- und Straßen-
abrieb und Aufwirbelung der Staubschicht 
auf den Fahrbahnen

  – ab ca. fünf Prozent CO2 in der einge-
atmeten Luft: Kopfschmerzen und 
Schwindel.
 – höhere Konzentrationen: beschleu-
nigter Herzschlag, Blutdruckanstieg, 
Atemnot und Bewusstlosigkeit. 
CO2-Konzentrationen von mehr als 
acht Prozent können tödlich sein.

 – zul. Arbeitsplatzgrenzwert (in 
geschlossenen Räumen): 950 
μg/m³**, Büroräume: 60 μg/m³**, 
Außenluft 40 μg/m³**.
 – Risiko gesundheitlicher Auswirkun-
gen auf Kinder, Schwangere, alte 
Menschen oder Menschen mit Vorer-
krankungen wie Asthma. Langzeit-
wirkungen werden befürchtet.

  Je nach Partikelgröße und Eindringtiefe: 
Schleimhautreizungen und lokale Entzün-
dungen im Rachen, in der Luftröhre und 
den Bronchien, Schädigung der Lunge, er-
höhte Thromboseneigung oder Veränderun-
gen der Regulierungsfunktion des vegetati-
ven Nervensystems (z.B. mit Auswirkungen 
auf die Herzfrequenzvariabilität). 

Definition 

Entstehung 

Anteil Straßenverkehr  

Gesundheitliche 
Auswirkungen 

Lebenszeit, die statistisch gese-
hen jeder Bundesbürger verliert. 
Aber auch hier handelt es sich um 
mathematische Rechenmodelle.

Deutlich schädlicher für die 
Gesundheit ist nach wie vor die 
Feinstaub-Belastung. Hier spricht 
das UBA von 41.100 vorzeitigen 
Todesfällen. Der Umweltforscher 
Ulrich Franck sagte in einem In-
terview mit der Zeitschrift Die 
Zeit: „Ich will das NO₂-Problem 
nicht kleinreden; seine Emissio-
nen sollten mittel- und langfristig 
gesenkt werden, da durch NO₂ im 

Mittel jeder Bundesbürger unge-
fähr 19 Stunden Lebenszeit ver-
liert. Dennoch bin ich dafür, bei 
beschränkten Mitteln die Energie 
zuerst auf größere Gesundheitsri-
siken zu verwenden. Feinstaub re-
duzieren, Raucher entwöhnen – 
damit wäre mehr Menschen deut-
lich geholfen.“ Rauchen und Alko-
hol wird für rund 200.000 vorzei-
tige Todesfälle in Deutschland als 
Ursache angenommen.

Für Irritationen hatte in den 
vergangenen Wochen auch ein 
Artikel aus dem Münchner Mer-

kur gesorgt. Die Messstationen 
seien falsch platziert, nämlich zu 
nah an der Straße, und deshalb die 
Werte viel zu hoch. Doch das 
Bayerische Landesamt für Umwelt 
hat umgehend widersprochen, 
Luftqualität in München werde 
rechtskonform gemessen. Der  
Autor des Artikels im Merkur habe 
die geschilderte Vorschrift „aus 
dem Zusammenhang gerissen“.

Fazit: Die Luft in deutschen 
Großstädten ist nach wie vor 
nicht gut genug. Und auch wenn 
die Stickoxide im Vergleich zu an-
deren Schadstoffen weniger ge-
fährlich sind, so sind sie doch ge-
fährlich genug, um strengere Vor-
schriften zu rechtfertigen. Dass 
diese etwas bringen, zeigt auch 
ein Blick in die Vergangenheit: 
Wer könnte sich denn heute noch 
vorstellen, verbleites Benzin oder 
schwefelhaltigen Dieselkraftstoff 
zu tanken? mrr/glü

Luftschadstoffe im Überblick

Unter anderem in Ham-
burg, Düsseldorf und 
Stuttgart werden die 
Schadstoff-Grenzwerte 
häufiger als erlaubt über-
schritten. Jetzt drohen 
Fahrverbote für Diesel.

*PM10: Partikel mit einem maximalen Durchmesser von 10 μm, PM2,5: Partikel mit einem maximalen Durchmesser von 2,5 μm; **μm/m3 = die Bezeichnung Mikrometer ist ein Tausendstel eines Millimeters CO
PY
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